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Projektsteckbrief 
Radschnellwegeverbindungen im  
südwestlichen Brandenburg nach Berlin 
Stand: September 2020 

Projektbezeichnungen 

Á Projekttitel: Radschnellwegeverbindungen im südwestlichen Brandenburg nach Berlin 

Á Kurztitel: Radschnellwegeverbindungen Südwest 

Projektpartner und Kooperationsstruktur 

Das Kooperationsprojekt wird von zehn Projektpartnern getragen: 

Á Landkreis Potsdam-Mittelmark 
(Lead-Partner) 

Á Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz Berlin 

Á Bezirk Zehlendorf-Steglitz von Berlin Á Stadt Potsdam 

Á Stadt Teltow Á Gemeinde Kleinmachnow 

Á Gemeinde Stahnsdorf Á Stadt Werder (Havel) 

Á Gemeinde Schwielowsee Á Gemeinde Nuthetal 

Á Als Lead-Partner koordiniert der Landkreis Potsdam-Mittelmark die fortlaufende Projektarbeit. 

Kontakt: 

Á Melanie Gäbler, Landkreis Potsdam-Mittelmark, Fachdienst Verkehrsmanagement – E-Mail 

Á Zentrales Organ der Projektarbeit ist die von fachlichen Vertreterinnen und Vertretern der Projekt-

partner besetzte Arbeitsgruppe. 

Projektraum und Zielstellungen des Projektes 

 

Die zentralen Projektziele im Überblick: 

Á Erarbeitung eines Radschnellwegekonzeptes für den Projektraum unter Berücksichtigung 
bereits vorliegender Planungen und Untersuchungen, 

Á Erarbeitung von Empfehlungen für Qualitätsstandards für Radschnellverbindungen im 
Land Brandenburg. Aufzeigen von Varianten sowie weitgehende Klärung für die Übernahme 
der Straßenbaulastträgerschaft für Radschnellverbindungen im Land Brandenburg, 

Č Im Rahmen des Projektes werden zum einen die Grundlagen für eine längerfristige Zusammen-
arbeit der beteiligten Projektpartner im Bereich Radverkehrsinfrastruktur gelegt. Zum anderen 
trägt das Kooperationsvorhaben auch dazu bei, grundlegende Fragestellungen für den Ausbau 
von Radschnellverbindungen in anderen Teilen Brandenburgs zu beantworten. 
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Ziel der interkommunalen Zusammenarbeit ist es, nach Möglichkeit die Voraussetzungen für die mit-

tel- bis langfristige Entwicklung einer attraktiven Radverkehrsinfrastruktur, bestehend aus Rad-

schnellverbindungen und leistungsfähigen Zubringern zwischen Berlin und den Brandenburger Städten 

und Gemeinden Teltow, Kleinmachnow, Stahnsdorf, Nuthetal, Potsdam, Schwielowsee und Werder 

(Havel) zu schaffen (s. Karte 1). Das Land Berlin verfolgt diesen Ansatz bereits länger und plant den Bau 

von Radschnellverbindungen (insgesamt 11 Trassenkorridore; s. Karte 2). Im Rahmen des durch die 

Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg unterstützten Projektes soll ein Rad-

schnellwegekonzept für den Projektraum mit umsetzungsreifen Varianten erarbeitet werden. Bei der 

Erarbeitung des Konzeptes soll an die Berliner Planungen angeknüpft werden. Ebenso sollen mehrere 

von einzelnen Projektpartnern bereits durchgeführte Untersuchungen mit einfließen. Neben der Er-

arbeitung des Radschnellwegekonzepts sollen Empfehlungen für einheitliche Qualitätsstandards für 

Radschnellverbindungen erarbeitet werden, die auch bei diesbezüglichen Planungen der Landesregie-

rung Brandenburg berücksichtigt werden sollen. Ein Ansatz ist dabei die Frage, in wieweit sich die Ber-

liner Standards für eine Übernahme durch das Land Brandenburg eignen. Für die Frage der Übernahme 

der Straßenbaulastträgerschaft für Radschnellverbindungen im Land Brandenburg sollen Varianten 

aufgezeigt und diskutiert werden.  

Begleitend: Öffentliche Kommunikation und Beteiligung 

Es besteht großes öffentliches Interesse an Radschnellverbindungen. Die beteiligten kommunalen Pro-

jektpartner streben daher eine proaktive und frühzeitige Kommunikation und Information an: 

Á offene Beteiligung und transparente Informationsvermittlung, 

Á Einbezug der interessierten Öffentlichkeit inkl. relevanter Verbände. 

Erwartete Ergebnisse 

Á Interkommunal abgestimmtes, umsetzungsreifes Konzept zur Einrichtung von Radschnellverbin-

dungen einschließlich leistungsfähiger Zubringer im Projektraum, 

Á Steigerung des Bekanntheitsgrads von Radschnellverbindungen in der Öffentlichkeit, 

Á Aufzeigen von Lösungsansätzen und Abbau von Hindernissen bei der Umsetzung von Radschnell-

verbindungen im Land Brandenburg und Berlin, 

Á Schaffung der Voraussetzungen zur Fördermittelakquise für mögliche interkommunale Folgepro-

jekte im Projektraum, 

Á Abstimmung zu Qualitätsstandards für Radschnellverbindungen im Land Brandenburg im Abgleich 

zu bestehenden Berliner Regelungen. 

Projektverlauf 

Die erste Phase der Projektarbeit diente der grundlegenden Projektqualifizierung und wurde Ende 

Oktober 2019 planmäßig und erfolgreich abgeschlossen. Nach Abschluss der Finanzierungsvereinba-

rung mit der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg Ende November 2019 

konnte mit der zweiten Phase des Projektes begonnen werden. Diese beinhaltete im Wesentlichen die 

gemeinsame Erarbeitung einer Aufgabenstellung sowie die nachfolgende Ausschreibung und Vergabe 

der Machbarkeitsstudie. Aktuell ist die Auftragsvergabe erfolgt und die Untersuchung angelaufen.  
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Anhang 

 
Karte 1: Projektraum Kooperation Radschnellwegeverbindungen 
Karte: Plan und Praxis / Kartengrundlage: Gemeinsame Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg; Landesamt für Bauen und Verkehr, Dez. 

Raumbeobachtung und Stadtmonitoring 

 
Karte 2: Radschnellverbindungen im Berliner Stadtgebiet – Prioritäten, Stand: 2019 
Quelle: Land Berlin, SenUVK / Gestaltung: Design-Gruppe 


